
— 18 —

 der Umstand, dass bei jedem Planeten eine gewisse Beziehung
zur Sonnenbewegung vorhanden ist. Beim Monde wird von einer

 Gleichung Gebrauch gemacht, welche die erwähnte Bewegung
seines Apogäums mit dem Sonnenorte in Beziehung setzt. Bei

Merkur und Venus ist je eine Gleichung vorhanden, welche besagt,

dass ihr Epicykelmittelpunkt mit dem mittleren Sonnenorte zu-

 sammenfällt. Vom heutigen Standpunkte betrachtet, involvieren

diese Gleichungen die Bewegung der genannten beiden Planeten

um die Sonne. Bei Mars, Jupiter und Saturn endlich ist je eine

Gleichung vorhanden, welche sich unter gewissen Vernach-

lässigungen dahin deuten lässt, dass der Epicykel eines jeden

dieser Planeten nur das Spiegelbild der Erdbewegung ist, so dass

er fortfällt, sobald man der Erde ihre Bewegung erteilt.

Über die Beziehungen aller dieser Gleichungen zur Erd-

bewegung ist bereits genug geschrieben worden, so dass wir uns

hier mit diesen Andeutungen begnügen können. Diese Beziehungen

haben für die Tabulierung die praktische Wirkung, dass bei jedem

Planeten eine Tafel gespart wird, indem man eine der zu fabu-

lierenden Grössen durch Vermittlung dieser Gleichungen aus den
Sonnentafeln entnehmen kann.

Die Sonnentafeln.

Bei der Sonne gibt es nur eine einzige aequatio oder Un-

gleichheit, welche an ihrem mittleren Orte anzubringen ist, um den

wahren zu erhalten. Um diese Ungleichheit geometrisch darzu-

stellen, genügt es, der Erde eine excentrische Stellung in der

kreisförmigen Sonnenbahn zuzuteilen. Ist in Figur 1 C der Mittel-

punkt dieser Sonnenbahn, E die Erde, so ist Er die Apsidenlinie

und r das Apogäum. Die Bewegung der Sonne S in ihrem

 Kreise vollzieht sich mit gleichförmiger linearer Geschwindigkeit,
so dass &lt; y = I'CS gleichförmig wächst. Dieser Winkel heisst

argumentum medium solis. Die Bezeichnung weicht insofern von
der bei den übrigen Planeten gebräuchlichen ab, als sonst der

Winkel im Deferenten centrum genannt zu werden pflegt, während
man unter argumentum denjenigen im Epicykel versteht. Legen


